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Es beginnt mit einem Tropfen.
Ganz klar und rein und nass.
Erfrischt dich, gibt Hoffnung,
schenkt dir damit neue Kraft.

Der Tropfen wird zum Rinnsal.
Aus dem Rinnsal wird ein Bach.

Fließt zu Schulen und zu Kindern,
die tanzen, wie vom Leben angelacht.

Aus dem Bach wird ein Fluss,
der losströmt und Wellen schlägt.

Denn Wasser lebt.
Hast du gewusst,

wie ein Tropfen nur die Welt bewegt?

Also setzen wir ein Wasserzeichen.
Denn wir können wirklich was erreichen.

Wenn wir uns nicht nur die Hände,
sondern auch das Wasser reichen.

David Friedrich, Poetry-Slammer
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VORWORT

Wieso heißt es eigentlich »Erde«, wenn siebzig Prozent der Ober-
fläche Wasser sind?

In meinem Lieblingssketch des amerikanischen Duos Penn & Teller  
kommt in einem schicken Restaurant ein »Wasser-Sommelier« an 
die Tische. Dieser hat eine umfangreiche Karte mit zu hundert 
Prozent wasserhaltigen Getränken, die jeweils die verschiedenen 
Speisen und Gänge optimal begleiten sollten. Es gibt alles: von 
japanischem Gletscherwasser vom Mount Fuji – zum Fisch und 
zum Entgiften – bis zu einer Delikatesse, dem französischen Was-
ser L’eau du robinet, was nichts anderes heißt als: direkt aus dem 
Wasserhahn. Keiner der amerikanischen Gäste kam beim Verkos-
ten auf die Idee, dass tatsächlich alle Gläser genau dasselbe Wasser 
enthalten könnten: das aus dem Schlauch im Hinterhof. Keiner be-
schwerte sich, vielmehr fanden alle Befragten den Geschmack ab-
wechselnd »interessant« oder »mal was anderes«. Sie konnten aber 
nicht Leitungswasser von Leitungswasser unterscheiden.

Warum erzähle ich das?
In dem einen Teil der Welt laufen Promis mit schicken Flaschen,  

schicken Namen und Wasser durch die Gegend, das um den 
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halben Erdball transportiert wurde. In anderen Teilen der Welt 
kommt kein Tropfen aus dem Hahn – wenn es denn überhaupt 
eine Leitung gibt. Und diese Menschen finden medial kaum statt, 
obwohl mit der galoppierenden Klimakrise die Extremwetter im-
mer häufiger und heftiger werden. Mal gibt es überhaupt kein Was-
ser, Dürre, Missernten und Flucht sind dann die Folgen. Oder wie 
im November 2024, am Ende des heißesten Jahres »ever«, sterben 
Menschen in den Fluten in Valencia, weil warme Luft mehr Was-
ser aufnimmt – und irgendwo wieder abregnet. Physik gilt weiter, 
auch wenn man es in der Schule abgewählt hat. Naturgesetze sind 
nicht verhandelbar. Und eins heißt: Wasser ist Leben.

Wir sind die erste Generation, die hautnah mitbekommt, was 
sich gerade verändert. Und die letzte, die wirklich ändern kann, 
wie es weitergeht.

Seit 2010 gibt es ein Menschenrecht auf Zugang zu sauberem Was-
ser, festgeschrieben von der Generalversammlung der Vereinten 
Nationen. Doch während Millionen von Menschen keinen Zu-
gang zu sauberem Trinkwasser haben, kaufen Konzerne wie Nestlé, 
Coca-Cola und PepsiCo allgemein zugängliche Quellen auf und 
machen aus einem Menschenrecht ein profitables Handelsgut. Und 
wir kaufen ihnen das auch noch ab! Mit dem Wunsch nach Rein-
heit wird ein dreckiges Geschäft gemacht, und damit meine ich 
nicht nur den dreckigen Transport. Die Einzigen, die auf der Welt 
»San Pellegrino« trinken sollten, sind Menschen, die rund um San 
Pellegrino Terme wohnen.

Ich werde nie vergessen, wie ich das erste Mal in meinem Leben 
einen Wasserhahn aufdrehte und nichts herauskam. Es war 1992 
in Brasilien. Das ist lange her, aber dieser Kulturschock hat sich 
bei mir eingebrannt. Ich war noch Medizinstudent und erlebte 
mit, wie eine Stadt notdürftig mit Tankwagen aus der Ferne ver-
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sorgt wurde, weil die Wasservorräte aus Grundwasser und Stau-
becken trockengelaufen waren. Was es noch an Wasser gab, wurde 
sorgfältig aufgefangen und, wo es ging, mehrfach genutzt. Theo-
retisch wusste ich, dass unser Körper zum größten Teil daraus 
besteht. Plötzlich spürte ich auch, wie existenziell Wasser Leben 
bedeutet.

Viva con Agua hat dem Thema Wasser eine ganz andere Bühne 
gegeben. Bei den Konzerten mit dem Sammeln der Pfandbecher, 
mit der Kampagne »Water is a human RIGHT« und mit vielen be-
kannten Gesichtern, die sich für diesen Grundstoff des Lebens öf-
fentlich einsetzen. Danke! Ich durfte Teil der Kampagne sein und 
schreibe gerne das Vorwort für dieses persönliche Buch von Caro 
Stüdemann, die ich von verschiedenen Aktionen kenne, und Rüdi-
ger Braun, einem der besten Wissenschaftsjournalisten des Landes.

Ich durfte vorab schon mal in die Texte reinschauen und habe 
vieles nicht so klar vor Augen gehabt.

Ab jetzt werde ich in meine Vorträge zu Klimakrise und Gesund-
heit Wasser noch stärker einbauen. Und ich bin sicher, dass auch 
du in dem Buch viele inspirierende neue Perspektiven finden wirst. 
Und behalte das bitte nicht für dich!

Wir haben eine Jahrhundertaufgabe vor der Nase und weniger 
als zehn Jahre Zeit. Das Wichtigste, was ein Einzelner heute ma-
chen kann ist: Bleib nicht alleine. Verbinde dich mit anderen. Und 
so wie es das Wasser von Viva con Agua in LEISE und LAUT gibt, 
so lies das Buch leise und werde dann laut! Erst sich schlaumachen,  
dann Mund aufmachen. Nicht alle, die sich an den aktuellen Dis-
kursen beteiligen, halten diese Reihenfolge ein. Und gerade bei 
all dem Müll, dem Hass und der Desinformation, die in sozialen 
Medien unterwegs sind, braucht es echte Menschen, die positive  
Geschichten erzählen. So wie ihr sie hier findet.

9783453218864_1.0_INH_Stuedemann_Die_Zukunft_des_Wassers.indd   159783453218864_1.0_INH_Stuedemann_Die_Zukunft_des_Wassers.indd   15 06.02.25   11:5506.02.25   11:55



16

Geschichten sind da, um sie weiterzuerzählen. Wir reden zu 
viel über den Fußabdruck, aber mit der Bambuszahnbürste rettest 
du die Welt nicht. Dein Handabdruck ist wichtiger: Was kannst 
du mit deinem Handeln an größeren Hebeln bewegen? Und auch 
wenn jeder von uns die Momente kennt, wo man sich angesichts 
der globalen Themen ohnmächtig fühlt. Jeden Tag kannst du je-
manden bewegen, die oder der mehr bewegen kann als du. Und 
dann bewegt sich was.

Das ist die Idee von »Die Zukunft unseres Wassers«.

Es ist schwer, ehrenamtlich die Welt zu retten, solange andere sie 
hauptberuflich zerstören. Deshalb braucht Engagement die Kombi 
von Profis und Ehrenamt, von Struktur und sozialer Bewegung, 
von dir und mir und ganz vielen anderen.

Denn neben Fuß- und Handabdruck ist noch etwas wichtig: der 
Herzabdruck. Was Viva con Agua von Anfang an auszeichnet, ist 
ein mitreißend positiver »Spirit«. Wer mit dem Herzen dabei ist 
und zeigt, dass man beim Gutes-Tun auch noch gute Laune haben 
kann, reißt andere mit. Und seit ich mal beim Deutschen Nachhal-
tigkeitspreis einen Abend (es wurde später) die »crazy« Truppe von 
Goldeimer und das Konzept von »Aus Scheiße Gold machen« ken-
nenlernen durfte, kommt mir auch kein anderes Klopapier mehr in 
die Schüssel. Und auch nicht an den Standorten meiner Stiftung Ge-
sunde Erde – Gesunde Menschen. Gesundheit beginnt eben nicht 
mit einer Tablette, einer Operation oder einem MRT. Gesund- 
heit beginnt mit der Luft, die wir atmen. Mit dem Wasser, das wir 
trinken. Leckeren Pflanzen zum Essen. Erträglichen Temperaturen.  
Und einem friedlichen Miteinander.

Nichts davon ist garantiert. Nichts davon wird von alleine besser. 
Und nichts davon »regelt der Markt«. Wir schaffen das gemeinsam 
oder gar nicht.
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